
Vorstellung 

 

 Das Centro Superior de Estudios de Oriente Próximo y Egipto (Zentrum zum Studium der Vorderasiens und des Ägyptens) 

wurde von der Universität Autónoma, Madrid geschaffen. Es entstand als Abschluss der langen Pioniersarbeit dieser Universität, 

die Mitte der achtziger Jahre begann, und die Einführung und Verbreitung eines Gebietes der wissenschaftlichen Forschung 

unterstützte, das bis dahin in Spanien keine akademische Tradition hatte. Es wurde am 30. April 1998 von dem Verwaltungsrat 

der Universität Autónoma anerkannt. 

 

 

Anfänge 
 

 Die Anfänge des Studienzentrums und seiner Aktivität gehen auf 1986 zurück, als die Abteilung für Alte Geschichte (Área de 

Historia Antigua) des Fachbereiches für Alte und Mittelalterliche Geschichte und Paläographie unserer Philosophischen 

Fakultät begann, archäologische Projekte im Nahen Osten zu entwickeln und spezifische didaktische Aktivitäten zu organisieren, 

wie z.B. Ausstellungen, die Zusammenstellung einer Sammlung von Materialien, die im Unterricht verwendet werden konnten, 

ferner die Herstellung von eigenen audiovisuellen Medien und endlich die Herausgabe von spezifisch an die 

Universitätsstudierenden gerichtete Publikationen. All dieses Informationsmaterial, Ausgangspunkt der Fonds der „Didaktischen 

Aula Antonio Blanco Frejeiro“ („Aula Didáctica Antonio Blanco Frejeiro“), steht heute allen daran Interessierten als 

Arbeitsmaterial zu Verfügung1. 

 

   

Ansicht des Ausstellungsaales des VI. Zyklus 
(Malatya). März-April, 1992  

Vortrag von Prof. Dr. Horst Klengel 
(27. April, 1993)  

Teilansicht der Ausstellung des VII. Zyklus 
(Deutsche Tradition und Berliner Museum), 

April-May, 1993  

 

 Gleichzeitig konntnen damals, dank eines PIC Erasmus zwischen unserer Universität und den Universitäten La Sapienza in 

Rom (P. Matthiae) und Friedrich Alexander in Erlangen-Nürnberg (K. Kessler), und dank Stipendien des spanischen 

Außenministeriums, zahlreiche Studenten der letzten Semester, die sich auf die Geschichte und Archäologie des Alten Orients 

spezialisiert hatten, sowie auch diejenigen, die schon den Abschluss erreicht hatten und an einem Doktorat arbeiteten, 

hochspezialisierte Studien an diesen angesehenen Institutionen ablegen, um so Fachbereiche zu beherrschen, die es an unseren 

eigenen Universitäten noch nicht gab. 

 

 Jene Phase der Entstehung, Entwicklung und Dynamisierung unserer Aktivitäten, fand 1996 ihren Abschluss, als wir hier in 

Madrid das I Internationale Symposium zu dem Thema feierten: Ein Jahrzehnt Studien über den Alten Orient (1986-1996). 

Aussichten, Entwicklung und zukünftige Forschungsstrategien, (I Symposium Internacional. Una década de estudios sobre el 

Oriente Antiguo (1986-1996). Perspectivas, desarrollo y estrategias futuras de la investigación). Dieses Symposium wurde vom 

2. bis zum 4. Dezember jenes Jahres 1996 gehalten und versammelte an unserer Universität all jene spanischen und 

europäischen Kollegen, die mit ihrem Enthusiasmus und ihrer Hilfe unser Projekt unterstützt hatten. 

                                                           
1 Jene „Studienzyklen über den Alten Orient” (“Ciclos de Estudio sobre el Oriente Antiguo”) führten zu einer Reihe von Publikationen, Fotografíen, Plänen und 
archäologischen und audiovisuellen Materialien. Als Hilfsinstrumente für das Studium, stehen diese, entsprechend aktualisierten, Materialien unter folgender 
Adresse zu Verfügung: http://www.uam.es/ciclos_oriente. 



 
 

Plakat des I. Internationalen Symposiums 
 
 

 
 

Besucher des Symposiums in Madrid 
(Dezember, 1996) 

 
 

 
 

Teilansicht der Ausstellung über die ersten 
zehn Jahre Forschungsarbeiten 

 

 
 

Vorsitzende des Schlussaktes, unter ihnen, 
die Vorsitzenden der verschiedenen Sitzungen. 

 
Von rechts nach links, 

Prof. Dr. Arturo Morales (Madrid), 
Prof. Dr. Paolo Matthiae (Rom), 

Prof. Dr. Jean Perrot (Paris), 
Prof. Dr. H. De Meulenaere (Brüssel), 

Prof. Dr. Horst Klengel (Berlin), 
Prof. Dr. Mario Liverani (Rom), 

Prof. Dr. Karlheinz Kessler (Erlangen-Nürnberg) 
und der Koordinator 

 
 

Übergabe von Tafeln an die Studienabsolventen, 
die ihre Spezialisierung 

bei den anwesenden Professoren 
abgeschlossen hatten. 

 
Auf dem Bild überreicht Prof. Dr. Paolo Matthiae 

Herrn Ignacio de Urioste eine Gedächtnistafel. 
 

Am Tisch, die Professoren J. Perrot, 
H. De Meulenaere und H. Klengel 

 

 Von dem Moment an, setzten wir die Formalitäten in Gang, um den auf den alten Orient und das alte Ägypten spezialisierten 

Studien den akademischen Weg zu öffnen. Endlich hieß die Zustimmung des Verwaltungsrates der Universität, alle unsere 

Anstrengungen gut. 



Ziele 
 
Sein Ziel ist vor allem der Unterricht, denn das Fehlen eines hierauf spezialisierten Lehrgangs an der 

Universität, war bis jetzt der Hauptgrund für die Schwierigkeiten, um diese Wissenschaften in Spanien zu 
entwickeln. Dieses Studienzentrum setzt nun eigene Studiengänge fest und erteilt Titel der Universität 
Autonoma, Madrid, wobei es seine Berufung zur kontinuierlichen didaktischen Diffusion beibehält, sowie 
seinen Geist einer aktiven Forschung mittels verschiedener Projekte und seinen Wunsch, durch 
Zusammenkünfte, Seminare und Kongresse, zu einer wissenschaftlichen Begegnung beizutragen. 
 
Organigramm 
 
Führungsteam 
 
Direktor 
Profª Dra. Carmen del Cerro Linares 
Profesora Contratada Doctora, UAM 
 
Co-direktoren 
Prof. Dr. Fernando Escribano Martín   Prof. Dr. Francisco Borrego Gallardo 
Prof. Ayudante Doctor, UAM    Prof. Ayudante Doctor, UAM 
Área de Oriente Próximo y Medio    Área de Egipto    
 
Sekretariat 
D. Carlos Fernández Rodríguez 
FPU, UAM 
 
Mitglieder des 'Centro'. Lehrer und Assoziierte Forscher 

Dra. Dª Salomé Guadalupe Ingelmo, Profesora Honoraria, UAM, Madrid 
Dª Elena Torres Torres, Profesora Honoraria, UAM, Madrid 
Dra. Dª Ana Arroyo Cambronero, Profesora Honoraria, UAM, Madrid 
Prof. Dr. D. Marcos Such Gutiérrez, Departamento de Clásicas, UAM, Madrid 
Dra. Dª Barbara Böck, Investigadora Científica, Lenguas y Culturas de OP, CSIC, Madrid 
Dr. D. Ignacio Márquez Rowe, Investigador Científico, Lenguas y Culturas de OP, CSIC, Madrid 
Dr. D. Juan Pablo Vita, Investigador Científico, Lenguas y Culturas de OP, CSIC, Madrid 
Profª Dra. Dª Teresa Fernández Pareja, Universidad Politécnica, Escuela de Topografía, Madrid 
Dr. D. Daniel Justel Vicente, Universidad de Alcalá de Henares, Madrid 
D. Alejandro Gallego López, The Oriental Institute (Universidad de Chicago), Kabul 
Prof. Dr. D. Arturo Morales Muñiz, Facultad de Ciencias, Biología, UAM, Madrid 
Profª Dra. Dª Eufrasia Roselló Izquierdo, Facultad de Ciencias, Biología, UAM, Madrid 
Profª Dra. Dª Laura Llorente Rodríguez, Dpto. Archaelogical Sciences, Universidad de Leiden, Países Bajos 
Prof. Dr. D. Armando González Martín, Facultad de Ciencias, Biología, UAM, Madrid 
Prof. Dr. D. Manuel Pozo Rodríguez, Facultad de Ciencias, Geología, UAM, Madrid  
Dra. Dª Leonor Peña Chocarro, Investigadora Científica, Arqueobiología,CSIC, Madrid 
Prof. Dr. Óscar Cambra Moo, Facultad de Ciencias, Biología, UAM, Madrid 
D. Saúl Escuredo Fernández, Licenciado en Informática, UPM, Madrid 
Dr. D. José Luis Blesa Cuenca, UAM, Madrid 
D. Juan Álvarez García, FPI, UAM, Madrid 
 
Webmasters 

D. Saúl Escuredo Fernández, Licenciado en Informática, UPM, Madrid 
Profª Dra. Érika López Gómez, Facultad de Filosofía y Letras, UAM, Madrid 


